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Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die 
Zukunft vorsorgen möchten, wir haben eine 
passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie 
ausführlich über neue Möglichkeiten. 
www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen ohne 

Zinsen nicht wie Kämmen 

ohne Haare?“

Der Trainer hat das Wort … 

Liebe Sportfreunde! 

Nach zuletzt drei Niederla-
gen in Folge konnten wir 
gegen den bis dato punkt-
verlustfreien VfR Wellensiek 
einen Achtungserfolg erzie-
len. Speziell die Art und 
Weise wie sich die Mann-
schaft präsentierte zeigte 
wieder einmal, dass wir mit 
den Topteams der Liga 
mehr als mithalten können, 
hier und da aber halt Klei-
nigkeiten wie bei der Nie-
derlage im Derby gegen 
den SV Avenwedde ent-
scheidend sind.  

Mit der Rückkehr von Rid-
van Cinar und Hakan Ko-
caman im zentralen Mittel-
feld und einem bärenstar-
ken Leon Celik als Abräu-
mer dahinter konnten wir 
das Spiel im Mittelfeld für 
uns gewinnen und sind 
durch Furkan Baytekin, 
Daniel Meier und Ridvan 
Cinar mehrmals nur knapp 
am Torerfolg gescheitert. 
Erfreulicherweise wurden 
wir dieses Mal nicht für un-
sere derzeit mangelhafte 
Chancenverwertung be-
straft und haben uns mit 

einem torlosen Remis „be-
lohnt“.  

Bezeichnend für die Überle-
genheit war die vor allem in 
der zweiten Halbzeit ein-
fallslose Spielweise des 
Gegners mit langen Bällen 
aus allen Lagen Richtung 
Tipper Strafraum. Die De-
fensive um Marcel Müller, 
Niko Brosig und Torwart 
Patrick Poppe ließen dem 
Gegner jedoch keinerlei 
Chance. 

Diese Woche empfangen 
wir den Post SV Detmold 
um Trainer Ralf Brokmann. 

Die Detmolder belegen der-
zeit mit 10 Punkten den 
siebten Tabellenplatz und 
laufen ein wenig ihren Er-
wartungen hinterher. Mit 
Felix Buba haben die Det-
molder einen echten Torjä-
ger aus Wellensiek ver-
pflichtet und der ohnehin 
sehr spielstarken und ro-
busten Truppe weitere Qua-
litäten hinzugefügt. 

Verzichten müssen wir wei-
terhin auf die verletzten 
Marcel Beckmann und Ju-
lian Brosig. Des Weiteren 
fehlen uns diese Woche 
unter anderem Benjamin 
Kotzott, Christian Kuklok 
und Martin Kotzott.  

Diese Ausfälle zu kompen-
sieren wird nicht einfach 
werden, aber wir haben zu 
Beginn der Saison bewusst 
den Kader groß aufgestellt, 
damit wir in solchen Situa-
tionen davon profitieren 
können. 

Wir hoffen auf weiterhin 
zahlreiche Unterstützung 
und auf ein faires und 
spannendes Spiel. 

Evran Cinar 

www.tus-friedrichsdorf.de
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Starten Sie Ihre 
Karriere in 2018… 

 

Ausbildungsberufe  m / w 
  Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration 

  Fachkraft für Lagerlogistik  

  Fachkraft für Metalltechnik 

  Industriekaufmann  

  Industriemechaniker 

  Technischer Produktdesigner 

  Zerspanungsmechaniker 
 

Praxisintegrierte Studienplätze  m / w 
  Betriebswirtschaftslehre 

  Digitale Logistik 

  Maschinenbau 

  Product-Service-Engineering 

  Wirtschaftsingenieurwesen 
 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                                                                         

www.ari-armaturen.de                                                                                                                                              

 

Planen Sie... 

... mit uns Ihre Ausbildung für  
den Start in eine erfolgreiche 
Zukunft. 

Wir sind ein international 
erfolgreicher Hersteller von 
Qualitäts-Schwerarmaturen  
für die Bereiche Industrie, 
Gebäudetechnik, Chemie  
und Schiffbau.  

An drei Fertigungsstätten in 
Deutschland und in mehreren 
ausländischen Vertriebsge-
sellschaften beschäftigen wir 
mehr als 800 Mitarbeiter. 
 

ARI-Armaturen  
Albert Richter GmbH & Co. KG      

Mergelheide 56-60     
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 

Tel. +49 5207 994-0 

personal@ari-armaturen.com 
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TuS Friedrichsdorf – VfR Wellensiek 0:0
TuS Friedrichsdorf – VfR Wellensiek 0:0 

Zufrieden versammelte 
Evran Cinar, Trainer des 
TuS Friedrichsdorf, seine 
Mannschaft am Mittelkreis 
des heimischen Sportplat-
zes an der Carl-Diem-
Straße. Soeben hatte sein 
Team gegen den Spitzen-
reiter der Fußball-
Bezirksliga, VfR Wellensiek, 
ein 0:0-Unentschieden er-
reicht. "Das war eine starke 
Partie von euch", lobte er 
seine Spieler. Mit etwas 
mehr Glück hätte Friedrich-
sdorf den Platz sogar als 
Sieger verlassen können.  

"Tippe" war über die ge-
samte Begegnung hinweg 
auf Augenhöhe mit dem 
Favoriten aus Wellensiek, 
große Teile des Spiels fan-
den in der Mitte des Platzes 
statt. Im ersten Durchgang 
gab es auf beiden Seiten 

nur wenige Torgelegenhei-
ten. Gleich zu Beginn der 
Partie ließ Furkan Baytekin 
die wohl größte Chance zur 
Führung der Gastgeber lie-
gen. Zwar setzte sich der 
Mittelfeldspieler zunächst 
gut durch, frei vor dem Tor 
versagten dem 19-Jährigen 
dann aber die Nerven. Er 
platzierte seinen Schuss 
knapp am linken Pfosten 
vorbei (4. Spielminute).  

"Wir treffen zur Zeit das 
Tor nicht. So eine Chance 
müssen wir einfach nut-
zen", sagte Cinar nach der 
Partie. Der TuS Friedrich-
sdorf ist bereits seit vier 
Begegnungen ohne eigenen 
Treffer. 

Im 2. Durchgang übernahm 
der TuS dann die Initiative. 

Die Chancen entstanden 
aber eher zufällig, mit un-
gewollter Unterstützung 
von Wellensieks Keeper 
Maurice Schürmann. Zu-
nächst warf er den Ball ge-
nau vor die Füße von TuS-
Kapitän Ridvan Cinar. Des-
sen Heber konnte in höch-
ster Not noch von Matthias 
Schürmann-Averbeck per 
Kopf auf der Linie geklärt 
werden (55).  

Danach sprang ein lang 
getretener Freistoß von 
Marcel Müller an den rech-
ten Pfosten (67.). Zuvor 
war Schürmann am Ball 
vorbei gehechtet. "Natürlich 
hatten wir heute etwas 
Pech. Am Ende müssen wir 
aber mit einem Punkt ge-
gen ein Topteam der Liga 
zufrieden sein", kommen-
tierte Evran Cinar. 

TuS Friedrichsdorf: Poppe - Deli, Müller, Brosig, Kuklok - Celik (84. Arslan), Meyer Porteiro, Ko-
caman (73. Budde), Cinar, Baytekin - Kotzott.  

Christian Geisler - Bericht NW 18.09.17  
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Sie suchen eine neue Herausforderung und möchten in einem engagierten Team im Bereich der 
Wasserschadensanierung mitwirken?

Wir suchen: 

Mitarbeiter (m/w)
mit abgeschlossener Berufsausbildung 

im Handwerk
z.B. Maler und Lackierer, Tischler, 

Fliesenleger, Maurer und 
Anlagenmechaniker

zum Auf- und Abbau von Trocknungsanlagen und für die Instandsetzungarbeiten nach Wasserschäden.

Über Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns:

SanTec GmbH & Co. KG
Österwieher Str. 274 · 33415 Verl

bewerbung@santec-verl.de

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELLE

Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel . 0 52 41 / 7 4 0 0 10 ·  Fax 0 52 41 / 7 40 0121

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

W I T T E N S T E I N  G m b H

• Heizöl
• Kohlen
• Additive
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe
• Baustellenservice

NEU: Autowäsche • NEU: Autowäsche
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Zu diesem Nachbarschafts-
duell, nach 23 Jahren traf 
man wieder in einem Meis-
terschaftsspiel aufeinander, 
musste kein Tipper Spieler 
motiviert werden. Es ging 
nicht ums Prestige allein, 
sondern auch um wichtige 
Punkte. 

Vor 250 Zuschauern hatte 
Torben Budde schon in der 
1. Minute die Chance zum 
Führungstreffer. Leider 
vergab er diese gute Mög-
lichkeit. Danach diktierten 
die Avenwedder das Ge-
schehen. Es war dem gut 
aufgelegten Keeper Julian 
Brosig zu verdanken, dass 
es bis zur Halbzeit torlos 
blieb.

Ein großer Schock für die 
Tipper war die Verletzung 
von Marcel Beckmann, der 
bei einem Zweikampf mit 
dem Fuß umknickte. Er 
wurde sofort mit einem 
Krankenwagen ins Kran-
kenhaus transportiert. Hof-
fentlich ist die Verletzung 
nicht so schwerwiegend, 
dass er für Wochen ausfällt. 
„Becks“ wir wünschen Dir 
eine schnelle Genesung. 

In der 2. Halbzeit setzte 
Tippe nur auf Konter. Doch 
ohne Erfolg. In der 78. Mi-
nute foulte der erstmals 
eingesetzte Danny Grüwaz 
seinen Gegenspieler im 
Strafraum. Neben einem 
Strafstoß musste Danny 

auch noch mit Gelb/Rot den 
Platz verlassen, weil er zu-
vor schon verwarnt worden 
war. Die Chance ließ sich 
der Strafstoßschütze nicht 
entgehen und verwandelte 
sicher. Mit diesem einen 
Treffer war das Spiel zu-
gunsten der Avenwedder 
entschieden.

Für unsere Mannschaft wird 
es langsam brenzlig. Nach 
zwei Auftaktsiegen folgten 
drei Niederlagen. Allerdings 
gegen Mannschaften, die 
unter den ersten fünf der 
Tabelle stehen. Und Sonn-
tag folgt die nächste Mann-
schaft aus dieser Fünfer-
gruppe: der Tabellenzweite 
VfR Wellensiek.   

Aufstellung: Julian Brosig - Niko Brosig – Marcel Beckmann (32. Minute Furkan Baytekin) - Mar-
cel Müller – Christian Kuklok (45. Minute  Leon Celik) – Danny Grüwaz - Can Bulut Özkan (64. 
Minute Daniel Meyer Porteiro) – Martin Kotzott - Kevin Dickhof - Benni Kotzott –Torben Budde.   
   
Hans Voss 
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cel Müller – Christian Kuklok (45. Minute  Leon Celik) – Danny Grüwaz - Can Bulut Özkan (64. 
Minute Daniel Meyer Porteiro) – Martin Kotzott - Kevin Dickhof - Benni Kotzott –Torben Budde.   
   
Hans Voss 
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Assyrer Gütersloh – TuS Friedrichsdorf II 0:2 (0:1)Assyrer Gütersloh – TuS Friedrichsdorf II 0:2 (0:1) 

Erster Auswärtssieg der 
Saison 2017/2018 unter 
Dach und Fach. Nach An-
sicht aller Beteiligten gin-
gen die Punkte verdient mit 
nach „Tippe“.  Aber auch  

wenn wir jetzt schon 12 
Punkte auf dem Konto ha-
ben, am Saisonziel „Klas-
senerhalt“ ändert sich da-
durch nichts. 
Nach beiderseits fadem  

Auftakt brachte uns Jannik 
Heine nach 11 Minuten mit 
1:0 in Führung. Dieser 
Treffer spielte uns natürlich 
in die Karten, da unser 
Gastgeber seine Angriffs-
bemühungen verstärken 
musste, während wir uns 
auf unsere Stärke, das 
Kontern, konzentrieren 
konnten. Da unsere Abwehr 
gewohnt sicher stand, 
spielte sich bis zum Pau-
senpfiff relativ wenig in 
unserem Strafraum ab. 

Mit dem 2:0 durch Maik 
Fülling in der 51. Minute 
war das Spiel praktisch 
entschieden. Wir hätten 
noch auf 3:0 erhöhen kön-
nen, doch das wäre des 
Guten zu viel gewesen. So 
brachten wir unseren Vor-
sprung sicher und ohne 
größere Schwierigkeiten 
sicher ins Ziel. 

Fazit: Bei einer Mannschaft, 
gegen die wir in der letzten 
Saison zweimal chancenlos 
waren, haben wir verdient 
gewonnen. Das sagt eigent-
lich alles über unsere Leis-
tung. Wir wollen jetzt in 
den nächsten Spielen zei-
gen, was wir „drauf“ haben. 

Spieler des Tages: Henri 
Böwingloh. Wie man nach 
über einjähriger Verlet-
zungspause seine Abwehr 
schon wieder so sicher „di-
rigieren“, das ist schon aller 
Ehren wert. 

Foto:Coach Ricardo Alvarez 

Rainer Wafzig 

Antwort: 
Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft wegen zweimaligen Spielen des Balles. Der 
Ball wurde zunächst korrekt ins Spiel gebracht, dann aber ein zweites Mal unerlaubt gespielt. Eine 
Verwarnung ist nicht auszusprechen, da es sich nicht um ein bewusstes unsportliches Täuschen 
handelt.  

TuS Friedrichsdorf II – SW Marienfeld 2:0 (0:0)

Drittes He imspiel, d ritter 
Sieg, noch kein Gegentor 
bei He imspielen k assiert. 
So k ann und soll es au f 
unserem Weg zum  Klas-
senerhalt wei tergehen. Un-
ser Gast war zwar meist 
feldüberlegen, aber w ir 
waren mit unseren Kontern 
meist gef ährlicher. So ge-
sehen, kan n man uns eren 
Sieg auch als verd ient be-
zeichnen. 
 
Vom Anpfiff weg war  zu 
sehen, das s der Tabellen-
führer a us Marienfeld 
schlichtweg die drei  Punkte 
mit nach Hause neh men 
wollte. Wegen  der spieler i-
schen Dominanz der Gäste 
waren wir zwar meist in der 
eigenen Hälfte „unterwegs“, 
aber unser e Innenver teidi-
gung mi t Andreas Hund t 
und He nri Böwi ngloh sowi e 
René Brüg gehofe dah inter 
stand unheimlich sicher. So 

blieb es bis zum Pausenpfiff 
des gut leit enden Unpartei-
ischen beim 0:0. 
 
Nach Wiederanpfiff ver-
stärkte Marienfeld  noch-
mals se ine An griffsbemü-
hungen. Ab er je mehr un -
ser Gast für die Offensive 
tat, umso gefährlicher wur-
den u nsere Konter. Einer 
davon führte in der 70 . Mi-
nute d urch Fabi an Raudi es 
im Anschluss an eine Ecke 
zu unserer 1:0-Führung.  
 
Kevin Aranda erhöh te 5 
Minuten später nach ei nem 
Alleingang auf 2:0 . Mit die-
ser Führ ung im R ücken 
mobilisierten w ir l etzte Re-
serven und brachte n die 
drei Punkte sicher nach 
Hause. 
 
Fazit: Beim Fußball ent-
scheiden nur die erzielten  
Tore. W as n ützt un serem 

Gast aus Marienfeld die  
Feldüberlegenheit, wenn  
daraus kein Kapital ge-
schlagen wird? Wir sind  
froh über die dr ei Punkte, 
die uns a uf u nserem Weg 
zum Sai sonziel „Kl assener-
halt“ ho ffentlich noch  sehr 
hilfreich sind. 
  
Spieler des T ages:  
Die drei Leihgaben aus dem 
Kader der 1. Mannschaft. 
Was Ayber k-Hüseyin Ars-
lan, F urkan Y ilmaz u nd  
Kevin Aran da Ca nete auf 
dem Platz boten, das  war 
echt klasse.  
 
Einstellung, Lauf bereit-
schaft und  der unbed ingte 
Siegeswille, diese dre i ent-
scheidenden Faktoren war-
en bei dies em Trio für je-
den Zuschauer sichtbar.  
 
Rainer Wafzig

 
 

Leihgaben: Ayberk-Hüseyin Arslan, Furkan Yilmaz und Kevin Aranda Canete (von links) 

Der Regeltest: 
Folgender Fall hat sich tatsächlich in der Premier League ereignet:  

Frage: Nachdem der Schiedsrichter den Strafstoß mit Pfiff freigegeben hat, läuft der Schütze an, 
rutscht aber beim Schuss weg. Deshalb schießt er sich bei der Ausführung den Ball unabsichtlich 
gegen sein Standbein. Von dort prallt der Ball am  verdutzten Torwa rt vorbei ins Tor. Wie ent-
scheidet der Schiedsrichter?                                                                      Antwort auf Seite 13
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TuS Friedrichsdorf II – SW Marienfeld 2:0 (0:0)TuS Friedrichsdorf II – SW Marienfeld 2:0 (0:0)

Drittes Heimspiel, dritter 
Sieg, noch kein Gegentor 
bei Heimspielen kassiert. 
So kann und soll es auf 
unserem Weg zum Klas-
senerhalt weitergehen. Un-
ser Gast war zwar meist 
feldüberlegen, aber wir 
waren mit unseren Kontern 
meist gefährlicher. So ge-
sehen, kann man unseren 
Sieg auch als verdient be-
zeichnen. 

Vom Anpfiff weg war zu 
sehen, dass der Tabellen-
führer aus Marienfeld 
schlichtweg die drei Punkte 
mit nach Hause nehmen 
wollte. Wegen der spieleri-
schen Dominanz der Gäste 
waren wir zwar meist in der 
eigenen Hälfte „unterwegs“, 
aber unsere Innenverteidi-
gung mit Andreas Hundt 
und Henri Böwingloh sowie 
René Brüggehofe dahinter 
stand unheimlich sicher. So 

blieb es bis zum Pausenpfiff 
des gut leitenden Unpartei-
ischen beim 0:0. 

Nach Wiederanpfiff ver-
stärkte Marienfeld noch-
mals seine Angriffsbemü-
hungen. Aber je mehr un-
ser Gast für die Offensive 
tat, umso gefährlicher wur-
den unsere Konter. Einer 
davon führte in der 70. Mi-
nute durch Fabian Raudies 
im Anschluss an eine Ecke 
zu unserer 1:0-Führung.  

Kevin Aranda erhöhte 5 
Minuten später nach einem 
Alleingang auf 2:0. Mit die-
ser Führung im Rücken 
mobilisierten wir letzte Re-
serven und brachten die 
drei Punkte sicher nach 
Hause.

Fazit: Beim Fußball ent-
scheiden nur die erzielten 
Tore. Was nützt unserem 

Gast aus Marienfeld die 
Feldüberlegenheit, wenn 
daraus kein Kapital ge-
schlagen wird? Wir sind 
froh über die drei Punkte, 
die uns auf unserem Weg 
zum Saisonziel „Klassener-
halt“ hoffentlich noch sehr 
hilfreich sind. 

Spieler des Tages:  
Die drei Leihgaben aus dem 
Kader der 1. Mannschaft. 
Was Ayberk-Hüseyin Ars-
lan, Furkan Yilmaz und  
Kevin Aranda Canete auf
dem Platz boten, das war 
echt klasse.  

Einstellung, Laufbereit-
schaft und der unbedingte 
Siegeswille, diese drei ent-
scheidenden Faktoren war-
en bei diesem Trio für je-
den Zuschauer sichtbar.  

Rainer Wafzig

Leihgaben: Ayberk-Hüseyin Arslan, Furkan Yilmaz und Kevin Aranda Canete (von links) 

Der Regeltest: 
Folgender Fall hat sich tatsächlich in der Premier League ereignet:  

Frage: Nachdem der Schiedsrichter den Strafstoß mit Pfiff freigegeben hat, läuft der Schütze an, 
rutscht aber beim Schuss weg. Deshalb schießt er sich bei der Ausführung den Ball unabsichtlich 
gegen sein Standbein. Von dort prallt der Ball am verdutzten Torwart vorbei ins Tor. Wie ent-
scheidet der Schiedsrichter?                                                                      Antwort auf Seite 17
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blieb es bis zum Pausenpfiff 
des gut leitenden Unpartei-
ischen beim 0:0. 

Nach Wiederanpfiff ver-
stärkte Marienfeld noch-
mals seine Angriffsbemü-
hungen. Aber je mehr un-
ser Gast für die Offensive 
tat, umso gefährlicher wur-
den unsere Konter. Einer 
davon führte in der 70. Mi-
nute durch Fabian Raudies 
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zu unserer 1:0-Führung.  

Kevin Aranda erhöhte 5 
Minuten später nach einem 
Alleingang auf 2:0. Mit die-
ser Führung im Rücken 
mobilisierten wir letzte Re-
serven und brachten die 
drei Punkte sicher nach 
Hause.

Fazit: Beim Fußball ent-
scheiden nur die erzielten 
Tore. Was nützt unserem 

Gast aus Marienfeld die 
Feldüberlegenheit, wenn 
daraus kein Kapital ge-
schlagen wird? Wir sind 
froh über die drei Punkte, 
die uns auf unserem Weg 
zum Saisonziel „Klassener-
halt“ hoffentlich noch sehr 
hilfreich sind. 

Spieler des Tages:  
Die drei Leihgaben aus dem 
Kader der 1. Mannschaft. 
Was Ayberk-Hüseyin Ars-
lan, Furkan Yilmaz und  
Kevin Aranda Canete auf
dem Platz boten, das war 
echt klasse.  

Einstellung, Laufbereit-
schaft und der unbedingte 
Siegeswille, diese drei ent-
scheidenden Faktoren war-
en bei diesem Trio für je-
den Zuschauer sichtbar.  

Rainer Wafzig

Leihgaben: Ayberk-Hüseyin Arslan, Furkan Yilmaz und Kevin Aranda Canete (von links) 

Der Regeltest: 
Folgender Fall hat sich tatsächlich in der Premier League ereignet:  

Frage: Nachdem der Schiedsrichter den Strafstoß mit Pfiff freigegeben hat, läuft der Schütze an, 
rutscht aber beim Schuss weg. Deshalb schießt er sich bei der Ausführung den Ball unabsichtlich 
gegen sein Standbein. Von dort prallt der Ball am verdutzten Torwart vorbei ins Tor. Wie ent-
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waren mit unseren Kontern 
meist gefährlicher. So ge-
sehen, kann man unseren 
Sieg auch als verdient be-
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sehen, dass der Tabellen-
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hungen. Aber je mehr un-
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tat, umso gefährlicher wur-
den unsere Konter. Einer 
davon führte in der 70. Mi-
nute durch Fabian Raudies 
im Anschluss an eine Ecke 
zu unserer 1:0-Führung.  

Kevin Aranda erhöhte 5 
Minuten später nach einem 
Alleingang auf 2:0. Mit die-
ser Führung im Rücken 
mobilisierten wir letzte Re-
serven und brachten die 
drei Punkte sicher nach 
Hause.

Fazit: Beim Fußball ent-
scheiden nur die erzielten 
Tore. Was nützt unserem 

Gast aus Marienfeld die 
Feldüberlegenheit, wenn 
daraus kein Kapital ge-
schlagen wird? Wir sind 
froh über die drei Punkte, 
die uns auf unserem Weg 
zum Saisonziel „Klassener-
halt“ hoffentlich noch sehr 
hilfreich sind. 

Spieler des Tages:  
Die drei Leihgaben aus dem 
Kader der 1. Mannschaft. 
Was Ayberk-Hüseyin Ars-
lan, Furkan Yilmaz und  
Kevin Aranda Canete auf
dem Platz boten, das war 
echt klasse.  

Einstellung, Laufbereit-
schaft und der unbedingte 
Siegeswille, diese drei ent-
scheidenden Faktoren war-
en bei diesem Trio für je-
den Zuschauer sichtbar.  

Rainer Wafzig

Leihgaben: Ayberk-Hüseyin Arslan, Furkan Yilmaz und Kevin Aranda Canete (von links) 

Der Regeltest: 
Folgender Fall hat sich tatsächlich in der Premier League ereignet:  

Frage: Nachdem der Schiedsrichter den Strafstoß mit Pfiff freigegeben hat, läuft der Schütze an, 
rutscht aber beim Schuss weg. Deshalb schießt er sich bei der Ausführung den Ball unabsichtlich 
gegen sein Standbein. Von dort prallt der Ball am verdutzten Torwart vorbei ins Tor. Wie ent-
scheidet der Schiedsrichter?                                                                      Antwort auf Seite 17

Assyrer Gütersloh – TuS Friedrichsdorf II 0:2 (0:1) 

Erster Auswärtssieg der 
Saison 2017/2018 unter 
Dach und Fach. Nach An-
sicht aller Beteiligten gin-
gen die Punkte verdient mit 
nach „Tippe“.  Aber auch  

wenn wir jetzt schon 12 
Punkte auf dem Konto ha-
ben, am Saisonziel „Klas-
senerhalt“ ändert sich da-
durch nichts. 
Nach beiderseits fadem  

Auftakt brachte uns Jannik 
Heine nach 11 Minuten mit 
1:0 in Führung. Dieser 
Treffer spielte uns natürlich 
in die Karten, da unser 
Gastgeber seine Angriffs-
bemühungen verstärken 
musste, während wir uns 
auf unsere Stärke, das 
Kontern, konzentrieren 
konnten. Da unsere Abwehr 
gewohnt sicher stand, 
spielte sich bis zum Pau-
senpfiff relativ wenig in 
unserem Strafraum ab. 

Mit dem 2:0 durch Maik 
Fülling in der 51. Minute 
war das Spiel praktisch 
entschieden. Wir hätten 
noch auf 3:0 erhöhen kön-
nen, doch das wäre des 
Guten zu viel gewesen. So 
brachten wir unseren Vor-
sprung sicher und ohne 
größere Schwierigkeiten 
sicher ins Ziel. 

Fazit: Bei einer Mannschaft, 
gegen die wir in der letzten 
Saison zweimal chancenlos 
waren, haben wir verdient 
gewonnen. Das sagt eigent-
lich alles über unsere Leis-
tung. Wir wollen jetzt in 
den nächsten Spielen zei-
gen, was wir „drauf“ haben. 

Spieler des Tages: Henri 
Böwingloh. Wie man nach 
über einjähriger Verlet-
zungspause seine Abwehr 
schon wieder so sicher „di-
rigieren“, das ist schon aller 
Ehren wert. 

Foto:Coach Ricardo Alvarez 

Rainer Wafzig 

Antwort: 
Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft wegen zweimaligen Spielen des Balles. Der 
Ball wurde zunächst korrekt ins Spiel gebracht, dann aber ein zweites Mal unerlaubt gespielt. Eine 
Verwarnung ist nicht auszusprechen, da es sich nicht um ein bewusstes unsportliches Täuschen 
handelt.  



H.-W. Vinkemöller

Avenwedder Str. 514 • 33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
Telefon: 0 52 09 / 56 00

Friedrichsdorfer Apotheke
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Post TSV Detmold

Kader:

Brune, Julian
Buba, Felix
Cömert, Enis
Cömert; Erdem
Demir, Mesut Tahsin
Droletz, Fabian
Felker, Alexander
Felker, Johann
Fiorilli, Robert
Grundmann, Michael
Hilbrink, Jan
Kobychno, Patrick
Marhosevic, Hamdija
Sag, Juan
Schiprowski, Christian
Schmitz, Ingo
Sinner, Johann
Smithen, Tim
Stork, Tobias
Wichmann, Philip
Will, Julien
Wulf, Leon
Zimmer, Marcel

Trainer: Ralf Brokmann

TOTAL Station Markus Pankoke
Senner Str. 8  33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 98 08 18  Fax: - 98 08 51

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 

Mitte v. links: Trainer Evran Cinar, Betreuer Güven Zak, Niklas Heimsoth, David Pascher, Marcel Müller, Danny Grüwaz, 
Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.



Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de
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08. Spieltag
Sonntag, 1.Oktober2017

TuS Friedrichsdorf – Post TSV Detmold

FC Türk Sport Bielefeld– SC Bielefeld 04/26

FC Augustdorf – TBV Lemgo

TSV Oerlinghausen– VfR Wellensiek

SuK Canlar Bielefeld– SW Sende

TuS Dornberg– SV Avenwedde

SV Spexard II – TuS Asemissen

SC Hicret Bielefeld– FC Kaunitz

09. Spieltag
Sonntag, 8. Oktober 2017

SV Avenwedde– FC Türk Sport Bielefeld

VfR Wellensiek – TuS Dornberg

SC Bielefeld 04/26– SC Hicret Bielefeld

TuS Asemissen– FC Kaunitz

SW Sende – TuS Friedrichsdorf

SV Spexard II– SuK Canlar Bielefeld

TBV Lemgo – TSV Oerlinghausen

Post TSV Detmold – FC Augustdorf

Schiedsrichter: 
Kilian Krämer

Wir wünschen dem Schiedsrichter 
ein glückliches Händchen bei seinen
Entscheidungen und dem Spiel einen 

sportlich fairen Verlauf.

 Lieferant des TuS Friedrichsdorf
     

- Getränkeabholmarkt
- Getränkeheimdienst

- Lieferant für Ihre Party

Wir verleihen:
Zapfanlagen, 
Theken, Stehtische, 
Ausschankwagen, 
Kühlwagen, ........... 

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 

Mitte v. links: Trainer Evran Cinar, Betreuer Güven Zak, Niklas Heimsoth, David Pascher, Marcel Müller, Danny Grüwaz, 
Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.
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Historie: Vor 60 Jahren … 1957

Westring 36-38 an der B 61 | 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 - 2 86 80 | Fax 0 52 41 - 2 93 06

info@tischlerei-fissenewert.de | www.tischlerei-fissenewert.de

Haustüren | Fenster | Möbel | Service
aus Holz & Kunststoff

Reparaturen
Innenausbau
Insektenschutz
Versiegelungen
und vieles mehr

Glasaustausch
Zimmertüren
Rollläden
Beschläge
Schiebetüren

Haustür-Aktion

auf ausgewählte Modelle!

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Rechtsanwalt  
Andre Paul Landherr 
Brackweder Str. 28 
33335 Gütersloh 

Tätigkeitsschwerpunkte 

Verkehrsrecht  
Arbeitsrecht 
Mietrecht 

Tel.: 05209/599816 

w
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Getränkevertrieb Helfberend

Sender Str. 303
33415 Verl

Tel.: 0 52 46 / 68 71

Hier
könnte Ihre 

Anzeige stehen

� 05209/5088

Mit uns in den Urlaub

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Reisebus- und Flug-Touristik
Modernste Reisebusse mit 4**** Ausstattung

Urlaubsreisen - Studien- und Rundreisen - Kurz- und 
Clubreisen - Flußkreuzfahrten - Kurreisen - Musical-, Konzert- 

und Opernreisen - Städte- und Sonderreisen
Großes Angebot in unseren Sommer- und Winterkatalogen
Ausarbeitung und Fachberatung von Reisen in ganz Europa 

für Vereine, Schüler- und Jugendreisen
Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro
Brackweder Str. 6  (direkt an der Kirche)

Gütersloh - Friedrichsdorf  /  Telefon: 0 52 09 / 9 11 00
Bürozeiten: Mo.-Fr. 9-13 und 14.30 - 18 Uhr,

          Sa. 9.30-13 Uhr

flug@gehle-reisen.de
www.gehle-reisen.de

Helga Meyer,

Zum Taubenschlag

Vereinslokal

Inh. Marius Niehaus · Brackweder Straße 14 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09/21 24
www.zum-taubenschlag.de

Vereinslokal
des TuS Friedrichsdorf

Uriger Biergarten
mit familiärer Atmosphäre

Sky-HD 
Fußballbundesliga 

auf 3x2 Meter

Essen außer Haus
05209/2124

(gr. Bestellungen werden auch geliefert)

Partyservice

Ideal für private Feiern
(bis zu 100 Personen)

Impressum:

Herausgeber:                                  TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.

Verantwortlich für den Inhalt:           Jochen Wesemann, Geschäftsführer  
 E-Mail: jochen.wesemann@tus-friedrichsdorf.de

Anzeigenwerbung:                       Reinhard Brummel  
 E-Mail: reinhardbrummel@hotmail.com

Anzeigengestaltung,                         gemini media GmbH, Berliner Str. 153, 33330 Gütersloh
Druck und Verarbeitung: Tel.: 0 52 41 / 53 31 55, Fax: 0 52 41 / 40 35 655, 
 E-Mail: info@geminimedia.de

Alle veröffentlichen Artikel geben die Meinung des Verfassers und nicht unbedingt die des TuS Friedrichsdorf 
wieder! Änderungen vorbehalten. Nachdruck von Texten, Fotos und Anzeigen (auch Werbeanzeigen) nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
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Stammtisch

Am 05.10.2017

Um 20.00  Uhr

Im Treff - Punkt

Am Sportplatz
Für alle Vereinsmitglieder und
für alle die Interesse
am Verein haben.

In netter Runde geht es um Unterhaltung und Austausch.

Für Getränke ist gesorgt.
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Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 11:30 Uhr bis 22:00 Uhr
Sonntag & Feiertage: 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Telefon: 05209 - 5086
Avenwedder Str. 493, 33335 Gütersloh

LIEFERSERVICE

sparkasse.de

Aufschwung
ist einfach.

Wenn man einen starken Fi-
nanzpartner an seiner Seite 
hat. Wir sorgen für den not-
wendigen Schwung. Damit 
Sie alle Ihre Ziele erreichen. 

Sprechen Sie mit uns.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Elisabeth Cahmen
Avenwedder Straße 60, 33335 
Gütersloh-Avenwedde
Tel. 05241/76834, 73233 
Fax 05241/701547
cahmen@provinzial.de

Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchst-
leistungen. Die Provinzial - zuverlässig 
wie ein Schutzengel.

95x70_2c_Cahmen_Fo_HL.indd   1 02.07.15   15:59
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Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen!

Auskunft: reinhardbrummel@hotmail.com
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Boule: 1. Tippe Open 2017
Boule: 1. Tippe Open 2017 

Die Wetterlage hatte den Organisatoren des erstmals ausgeschrieben Bouleturniers die ganze 
Woche die Sorgenfalten auf die Stirn getrieben. Musste die Veranstaltung noch kurzfristig wegen 
der ständigen Regenschauer abgesagt werden. 

Nein, Tief „Sebastian“ verabschiedete sich und pünktlich zur Auslosung um 9:30 Uhr schien die 
Sonne und begleitete uns den ganzen Tag. 

Neben den Tus´lern hatten sich erfreulicher Weise auch Boulefreunde aus Rheda, Rietberg, Verl 
und Wiedenbrück angemeldet, so dass die Teilnehmerzahl begrenzt werden musste. 

10 Doppel, die zugelost wurden, spielten in zwei 5er Gruppen im System Jeder gegen Jeden. 
Nach 20 zum Teil sehr engen Spielen standen nach ca. 6 Stunden die Gruppensieger fest. 

Im Endspiel siegten dann überraschend deutlich Karl Maag/Christoph v. Tiesenhausen (Foto u. 
re.) gegen Luc Verhelst/Udo Stronczek. Die verdienten Turniersieger blieben damit in allen 5 
Spielen erfolgreich. 

Auch die Geselligkeit kam, wie gewünscht, nicht zu kurz. Bei netten Gesprächen stärkte man sich 
stilecht u.a. mit Baguette, Käse und Rotwein. 

Alle Teilnehmer freuen sich schon auf die Tippe Open 2018. 

J.W.
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Viel Erfolg 
beim Sport !

wünscht 
Schuhhaus Teutrine 

Friedrichsdorf
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Impressionen vom Bouleturnier Tippe Open 2017 



DEKRA Aussenstelle Gütersloh,
Verler Straße 310, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 95 54-0
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr

DEKRA Station Gütersloh,
Wiedenbrücker Str. 40, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 532 104
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

DEKRA Station Sennestadt,
Industriestraße 14, 33689 Bielefeld
Tel. (05205) 236 266
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

www.dekra-in-owl.de

Sie finden uns in Ihrem Wendekreis
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Bauunternehmung

GmbHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

55335901_000311.1.EPS

Daheim  können wir viel erreichen

Ambulanter Dienst
Wir bieten alle  wichtigen 
 pflege  rischen und sozialen 
Dienste für pflege bedürftige 
Menschen.

Tagespflege
Geselligkeit, Betreuung und 
indi vi duelle  Förderung für 
pflege bedürftige  Menschen  
im Alltag.

Kurzzeitpflege
Wir entlasten Sie als pflegende 
Angehöri ge. Für eine Nacht  
oder  mehrere Wochen.

Hausgemeinschaft 
Bei uns finden pflegebedürftige 
Menschen ein neues Zuhause  
zum Wohlfühlen. 

Ambulante Wohnbetreuung
Wir unterstützen und betreuen  
Sie bei einer  psychischen oder 
Sucht-Erkrankung.

Daheim e.V. 
Dammstr. 69|33332 Gütersloh 
Tel. (0 52 41) 70 94 00 
info@verein-daheim.de 
www.verein-daheim.de
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Shaolin Kempo: Gürtelprüfung
Shaolin Kempo: Gürtelprüfung 

Kurz vor den Ferien, noch bevor die Koffer gepackt wurden, haben die Kempoka neues Outfit für den 
Urlaub gebraucht. Einstimmig haben sich alle für neue Gürtel entschieden. Die Mühen der 
vergangenen Monate wurden belohnt, 15 Sportler haben erfolgreich ihre Gürtelprüfung bestanden. 

Die Abteilung Shaolin Kempo gratuliert allen Teilnehmern zu bestandener Prüfung und wünscht 
weiterhin viel Erfolg. 

Roland Czech 
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Badminton: 3:5 Derbyniederlage in Verl
Badminton: 3:5 Derbyniederlage in Verl 

Verl (wot). Der TV Verl 
bleibt die Nummer 1 im 
heimischen Badminton. Das 
Team um DM-Starterin Ja-
nine Büteröwe gewann das 
Auftaktderby der Verbands-
liga gegen den Aufsteiger 
TuS Friedrichsdorf am 
Samstagabend in eigener 
Halle mit 5:3 und unter-
mauerte damit die Ambitio-
nen in dieser Saison. "Wir 
glauben, dass wir mit dem 
Abstieg nichts zu tun be-
kommen und hoffen, dass 
wir oben mitspielen kön-
nen", sagt Daniel Büteröwe.  

Der bisherige Spitzenspie-
ler, mit 32 Jahren der Rou-
tinier im Kader, ist freiwillig 
eine Position tiefer gegan-
gen, weil er Mike Augustine 
Gnanagunaratnam vom Li-
garivalen BC Steinheim von 
einem Wechsel nach Verl 
überzeugen konnte. Der 25-
Jährige mit indischen Wur-
zeln lebt in Bielefeld und 
bestreitet bereits seit eini-

ger Zeit Doppelturniere zu-
sammen mit Büteröwe. Wie 
erwartet gewannen sie auch 
ihr erstes Verbandsliga-
match gegen Nils Rogge 
(re.) und Sven Leifeld
(Fotos) mit 21:16 und 
21:19. Im Einzel musste 
sich Gnanagunaratnam al-
lerdings der Friedrichsdorfer 
Nummer 1 geschlagen ge-
ben: Nils Rogge setzte sich 
im einzigen Dreisatzmatch 
der Begegnung nach dem 
Verlust des ersten Satzes 
(15:21) noch klar mit 21:15 
und 21:13 durch. 

Ansonsten profitierten die  
Verler von ihrer Einzelstär-
ke. Daniel Büteröwe zeigte 
bei seinem Zweisatzsieg 
über Sven Leifeld (21:17, 
21:5) keinerlei Verunsiche-
rung durch eine Hand-
Operation in der Sommer-
pause. Thomas Geuenich 
setzte sich ebenso souve-
rän gegen Tobias Manthey 
durch (21:13, 21:19). Und 

Janine Büteröwe konnte bei 
ihrem 21:8, 21:19-Erfolg 
über Sabrina Sobek 
"schmerzfrei durchziehen", 
was aufgrund längerer Pau-
se und nur kurzer Vorberei-
tungszeit wegen anhalten-
der Schulterprobleme nicht 
selbstverständlich war. Weil 
sie auch das Mixed mit 
Björn Stövesand gewann 
(21:15, 22:20 gegen Simon 
Klaß/Leonie Zuber) ging die 
Taktik des TV Verl auf, we-
gen des urlaubsbedingten 
Fehlens von Caroline Schulz 
ein Doppel aus der Reserve 
hochzuziehen: Verena Brei 
und Tina Marke waren bei 
ihrer 8:21, 13:21-Nieder-
lage gegen Sobek/Zuber 
wie erwartet chancenlos. 

Den dritten Punkt für den 
TuS Friedrichsdorf gewan-
nen Klaß/Manthey im zwei-
ten Herrendoppel gegen 
Geuenich/Stövesand mit 
21:18, 21:19. Für den TuS 
geht es darum, den Klas-
senerhalt zu schaffen. "Das 
wird eine enge Saison", 
ahnt Nils Rogge. Mit Melina 
Orth fehlte im ersten Spiel 
die Nummer 1 der Frauen. 
Hoffnung besteht im weite-
ren Saisonverlauf auf die 
Rückkehr des nominellen 
Spitzenspielers Arthur 
Schacht. Der 42-jährige 
ehemalige Bundesligaspie-
ler ist vorerst aber weiter 
verletzt. 

Bericht NW 18.9.
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